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Eine auszugsweise Vervielf‰ltigung dieses Berichtes ist ohne schriftliche Genehmigung der Pr¸fstelle nicht 
gestattet. Die in dem Bericht aufgef¸hrten Pr¸fergebnisse beziehen sich ausschliefllich auf den unten n‰her 
bezeichneten Pr¸fgegenstand. Eine ‹bertragung auf andere Systeme oder Konfigurationen ist nicht zul‰ssig. 
 

 

Pr¸fstelle: PHOENIX TEST-LAB GmbH 
 Kˆnigswinkel 10 
 
 D-32825 Blomberg 
 

Auftraggeber: WITEC GmbH & Co. KG 
 Widerstandstechnik 
 Postfach 139 
 
 D-19301 Dˆmitz 

 

Auftragsnummer: 20578 

 

Art der Pr¸fung: Schutzartpr¸fung IP 65 

 

Pr¸fgrundlage: EN 60529:1991 + A1:2000 

 Schutzarten durch Geh‰use (IP-Code) 

 

______________________________________________________________________ 
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Pr¸fgegenstand: Widerst‰nde 

 

Nr.: Pr¸fling Bezeichnung: Type: 
1.1 Widerstand KRAH-RWI 29/02 D VHPR 150H 60R J 
1.2 Widerstand KRAH-RWI 29/02 D VHPR 150H 60R J 
2.1 Widerstand KRAH-RWI 29/02 D VHPR 500 V 6R0 J 
2.2 Widerstand KRAH-RWI 29/02 D VHPR 500 V 6R0 J 

 

Hersteller: Siehe Auftraggeber 

 

Eingangsdatum 
des Pr¸flings: 14. August 2002 

 

Pr¸funterlagen: EN 60529:1991 + A1:2000 

 

Anlagen: Bilder von den Pr¸flingen und den Pr¸fungen 

 

Kunde bei Pr¸fung 
durch folgende  
Person(en) vertreten: --- 

 

Ort der Pr¸fung: PHOENIX TEST-LAB GmbH, Blomberg 

 

Datum der Pr¸fung: 14. August 2002 - 15. August 2002 
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Pr¸fergebnis: Die Pr¸fanforderungen und Pr¸fbedingungen sind den 
nachfolgenden Seiten zu entnehmen. 

 
 Die Anforderungen aus den Pr¸fgrundlagen wurden durch den 
 Pr¸fgegenstand eingehalten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Blomberg, den 02. September 2002 

 
 
 
 

___ ___    
verantwortlicher Pr¸fer: Christian Krause   Laborleiter: Uwe Sauerl‰nder 
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1  Pr¸fanforderungen und Pr¸fbedingungen 

 

1.1   Allgemeines 
 
 

  Der IP-Code stellt ein System zur Einteilung der Schutzarten durch die Geh‰use von 

  elektrischen Betriebsmitteln zur Verf¸gung. 

 

  Dabei soll der Schutz: 

 

 - von Personen durch den Zugang zu gef‰hrlichen Teilen innerhalb des  

  Geh‰uses sichergestellt werden (1. Kennziffer); 

 - des Betriebsmittels innerhalb des Geh‰uses gegen Eindringen von festen 

  Fremdkˆrpern gew‰hrleistet werden (1. Kennziffer); 

 - des Betriebsmittels innerhalb des Geh‰uses gegen sch‰dliche  

  Einwirkungen durch das Eindringen von Wasser sichergestellt werden 

  (2. Kennziffer). 
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1.2   Anordnung des IP-Code 

IP    _   _   _   _

Code-Buchstaben

Erste Kennziffer
(Ziffern 0 bis 6 oder X)

Zweite Kennziffer
(Ziffern 0 bis 8 oder X)

Zus‰tzlicher Buchstabe
(Buchstaben A bis D)

Erg‰nzender Buchstabe
(Buchstabe H,M,S,W)  

 

 

  Nicht angegebene Kennziffern sind durch den Buchstaben ÑXì zu ersetzen, 

  zus‰tzliche Buchstaben und/oder erg‰nzende Buchstaben d¸rfen ersatzlos 

  weggelassen werden. 
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1.3  Schutzgrade 

 
   Bei der Pr¸fung f¸r den Schutz gegen den Zugang zu gef‰hrlichen Teilen, wird die 

  Zugangssonde gegen jede ÷ffnung mit der festgelegten Kraft gedr¸ckt. Um die 

   Bedingungen der ersten Kennziffer zu erf¸llen, muss ein ausreichender Abstand 

  zwischen der Zugangssonde und gef‰hrlichen Teilen bleiben. 

   Der Schutz gegen das Eindringen von festen Fremdkˆrpern bedeutet, dass die 

   Objektsonden bis Ziffer 2 nicht vollst‰ndig in das Geh‰use eindringen d¸rfen. 

   Objektsonden f¸r die Ziffern 3 bis 4 d¸rfen ¸berhaupt nicht in das Geh‰use 

   eindringen. Bei staubgesch¸tzten Geh‰usen nach Ziffer 5 ist es zul‰ssig, dass 

   eine begrenzte Menge Staub unter bestimmten Bedingungen eindringt. Bei 

   staubdichten Geh‰usen nach Ziffer 6 darf kein Staub eindringen. 

 

  Die zweite Kennziffer gibt die Schutzart durch Geh‰use im Hinblick auf sch‰dliche 

  Einfl¸sse auf das Betriebsmittel infolge Eindringens von Wasser an. W‰hrend der 

  Pr¸fung darf im Inneren des Geh‰uses vorhandene Feuchtigkeit kondensieren. 

   Dieses darf nicht irrt¸mlich f¸r das Eindringen von Wasser gehalten werden.  

 

  Zus‰tzliche Buchstaben werden nur verwendet, wenn der tats‰chliche Schutz 

  gegen den Zugang zu gef‰hrlichen Teilen hˆher ist als der durch die erste 

  Kennziffer angegebene oder wenn nur der Schutz gegen den Zugang zu 

  gef‰hrlichen Teilen angegeben wird und die erste Kennziffer durch ein X ersetzt 

  wird. 
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1.4  Bestandteile des IP-Code und ihre Bedeutungen 

 

  Eine kurze Beschreibung der IP-Code Bestandteile ist in der folgenden Tabelle 

  gegeben. 

 

 

Bestandteil Ziffern oder 
Buchstaben

Bedeutung f¸r den Schutz  
des Betriebsmittels 

Bedeutung f¸r den Schutz von 
Personen 

Code Buchstaben IP - - 
  Gegen Eindringen von 

festen Fremdkˆrpern 
Gegen Zugang zu gef‰hrlichen 

Teilen mit 

 0 nicht gesch¸tzt nicht gesch¸tzt 
 1 ≥ 50 mm Durchmesser Handr¸cken 
 2 ≥ 12,5 mm Durchmesser Finger 

Erste Kennziffer 3 ≥ 2,5 mm Durchmesser Werkzeug 
 4 ≥ 1,0 mm Durchmesser Draht 
 5 staubgesch¸tzt Draht 
 6 staubdicht Draht 
    
  Gegen Eindringen von 

Wasser mit sch‰dlichen 
Wirkungen 

 

 0 nicht gesch¸tzt  
 1 senkrechtes Tropfen  
 2 Tropfen (15p Neigung)  
 3 Spr¸hwasser  

Zweite Kennziffer 4 Spritzwasser  
 5 Strahlwasser  
 6 starkes Strahlwasser  
 7 zeitweiliges Untertauchen  
 8 dauerndes Untertauchen  
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2  Pr¸fablauf und Pr¸fergebnisse 

 

2.1  Pr¸fablauf 

 

 Vor den Pr¸fungen werden an allen Pr¸flingen der ohmsche Widerstandswert, der 

 Isolationswiderstand und die Spannungsfestigkeit ermittelt. 

 

  Die Pr¸flinge 1.2 und 2.2 werden der Schutzartpr¸fung IP 6X unterzogen. 

 

Das Ziel der Pr¸fung IP 6X ist es, mittels Unterdruck in das Geh‰use ein   

Luftvolumen 80mal dem Volumen des gepr¸ften Geh‰usemusters zu saugen, ohne 

den Durchsatz von 60 Volumen je h zu ¸berschreiten. In keinem Fall darf der 

Unterdruck von 2 kPa (20mbar) ¸berschritten werden. Falls ein Durchsatz von 40 

bis 60 Volumen je h erreicht ist, betr‰gt die Dauer der Pr¸fung 2 h. 

Falls bei einem maximalen Unterdruck von 2 kPa (20 mbar) der Durchsatz kleiner 

ist als 40 Volumen je h, wird die Pr¸fung fortgesetzt, bis 80 Volumen durchgesaugt 

worden sind oder eine Zeit von 8 h vergangen ist. 

 Nach Ablauf der Pr¸fzeit wird das Leergeh‰use auf seine Dichtigkeit gepr¸ft. 
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 Die Pr¸flinge 1.1 und 2.1 werden der Schutzartpr¸fung IP X5 unterzogen. 

 

 Bei der Pr¸fung IP 5X wird der Pr¸fling in 3 Meter Entfernung von der Strahld¸se  

 auf einer Drehscheibe positioniert. Mit der definierten Wassermenge von 12,5 l/min, 

 Einstellung ¸ber einen Durchfluflmesser, wird der sich um seine Achse drehende 

 Pr¸fling gleichm‰flig f¸r 3 Minuten bespritzt. Die Wassertemperatur weicht dabei 

 um nicht mehr als 5 K von der Temperatur des Pr¸flingsgeh‰uses ab. 

 Nach Ablauf der Pr¸fzeit wird das Geh‰use auf seine Dichtigkeit gepr¸ft. 

 

 Nach den Pr¸fungen werden an allen Pr¸flingen wiederum der ohmsche 

 Widerstandswert, der Isolationswiderstand und die Spannungsfestigkeit 

 gemessen. 
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2.2  Pr¸fergebnisse 

 

  Legende: P ! Pass / Bestanden 
   F ! Fail / Nicht Bestanden 
   N/A ! Not applicable / Nicht Anwendbar 
 

2.2.1  Schutz gegen feste Fremdkˆrper, bezeichnet durch die erste Kennziffer 

 

Erste   
Kenn-
ziffer 

Pr¸fmittel Pr¸fkriterien Status

0 Nicht gesch¸tzt - --- 
1 Starre Kugel ohne Handgriff Schutz    50 

mm Durchmesser 
50 N ± 10% --- 

2 Starre Kugel ohne Handgriff Schutz        
12,5 mm Durchmesser 

30 N ± 10% --- 

3 Starrer Stahlstab mit entgrateten Kanten 
2,5 mm Durchmesser 

3 N ± 10% --- 

4 Starrer Stahldraht mit entgrateten Kanten 
1,0 mm Durchmesser 

1 N ± 10% --- 

5 Staubkammer mit oder ohne Unterdruck 
Unterdruck: ≤ 20 mbar (Sollwert) 

Pr¸fdauer: 8 Std. 
Kategorie: 2 

--- 

6 Staubkammer mit Unterdruck  
Unterdruck: ≤ 20 mbar (Sollwert) 

Unterdruck: 20 mbar 
Pr¸fdauer: 8 Std. 

Kategorie: 1 

Siehe 
Tab. 
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Schutzgrad: IP 6X 

 

Nr.: Type Status 
1.2 VHPR 150H 60R J P 
2.2 VHPR 500 V 6R0 J P 

  
  Anmerkung zur Staubpr¸fung 

  Geh‰use gehˆren zwangsl‰ufig in eine der beiden Kategorien: 

  Kategorie 1: Geh‰use, bei denen das ¸bliche Betriebsspiel des Betriebsmittels eine  

  Verminderung des Luftdruckes innerhalb des Geh‰uses unterhalb des  

  Druckes der umgebenen Luft verursacht. 

  Kategorie 2: Geh‰use, bei denen kein Druckunterschied zu der umgebenen Luft auftritt. 
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2.2.2  Schutz gegen Wasser, bezeichnet durch die zweite Kennziffer 

 

Zweite 
Kenn-
ziffer 

Pr¸fmittel Wasser-
Volumen- strom 

Pr¸fdauer Status

0 Keine Pr¸fung gefordert - - --- 
1 Tropfger‰t  

Geh‰use auf dem Drehtisch 
1 mm/min 10 min --- 

2 Tropfger‰t 
Geh‰use in 4 festen, 15p  

geneigten Stellungen 

3 mm/min 2,5 min je 
Neigung 

--- 

3 Schwenkrohr 
Spr¸hen ±60p von der 

 Senkrechten,  
Maximalabstand 200 mm  

oder  
Spritzbrause 

Spr¸hen ±60p von der Senkrechten 

0,07l/min ± 5% 
je ÷ffnung, mal 

Anzahl der 
÷ffnungen 

 
10l/min ±5 % 

10 min 
 
 
 
 

1 min/m2 
min. 5min 

--- 

4 wie Ziffer 3 
Spr¸hen ±180p von der Senkrechten

wie  
Ziffer 3 

wie  
Ziffer 3 

--- 

5 Strahld¸se 
D¸se 6,3 mm Durchmesser 

Abstand 2,5 bis 3 m 

12,5 l/min ± 5% 1 min/m2 
3min 

Siehe 
Tab. 

6 Strahld¸se 
D¸se 12,5 mm Durchmesser 

Abstand 2,5 bis 3 m 

100 l/min ± 5% 1 min/m2 
min. 3min 

--- 

7 Tauchbecken 
Wasserstand ¸ber dem Geh‰use: 
0,15m ab Ober-, 1m ab Unterkante 

- 30 min --- 

8 Tauchbecken 
Wasserstand nach Vereinbarung 

- nach Ver- 
einbarung 

--- 
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Schutzgrad: IP X5 

 

Nr.: Type Status 
1.1 VHPR 150H 60R J P 
2.1 VHPR 500 V 6R0 J P 
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2.2.3 Ermittlung der Nennwertdaten, des Isolationswiderstandes und der 
  Spannungsfestigkeit 
 

    Folgende Sollwerte sind vor und nach den Schutzartpr¸fungen einzuhalten: 

 

  - Ohmscher Widerstandswert 60 Ω ± 5 % f¸r die Pr¸flinge 1.1 und 1.2 
  bzw. 6 Ω ± 5 % f¸r die Pr¸flinge 2.1 und 2.2 

  - Isolationswiderstand zwischen Geh‰use (Messpunkt neben der 
  Befestigungsnut) und Litzenanschluss > 20 MΩ 

  - Spannungsfestigkeit zwischen Geh‰use (Messpunkt neben der 
  Befestigungsnut) und Litzenanschluss 4000 V AC, 1 Minute lang 

 

 

 Ohmscher Widerstand Isolationswiderstand Spannungsfestigkeit 
Nr.: vorher nachher vorher nachher vorher nachher 
1.1 60,18 Ω 60,19 Ω 653 GΩ 606 GΩ 4000 V 4000 V 
1.2 60,32 Ω 60,36 Ω 628 GΩ 812 GΩ 4000 V 4000 V 
2.1 6,10 Ω 6,10 Ω 365 GΩ 390 GΩ 4000 V 4000 V 
2.2 6,06 Ω 6,06 Ω 337 GΩ 626 GΩ 4000 V 4000 V 
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3  Messmittelliste 

 

Messmittel PM-Nr.: 
Megaohmmeter 50469 
Mikroohmmeter 50290 

Hochspannungs-Pr¸fger‰t 490004 
Staubkammer 490019 

Schutzartenraum Wasser 490021 
 

 

 

Anhang 

 

  Der Anhang besteht aus 4 Seiten und enth‰lt Bilder von den Pr¸flingen und 

  den Pr¸fungen. 

 

  Pr¸fling VHPR 150H 60R J 20578a.JPG 

  Pr¸fling VHPR 500 V 6R0 J 20578b.JPG 

  Pr¸fling bei der Wasserpr¸fung 20578c.JPG 

  Pr¸flinge nach der Staubpr¸fung 20578d.JPG 



  
 
 
 

Ersteller: Christian Krause Pr¸fberichtsnummer: S20578  
Erstelldatum: 15. August 2002 Auftragsnummer: 20578 Seite 18 von 21 

 

 

 

 

20578a.JPG 

 



  
 
 
 

Ersteller: Christian Krause Pr¸fberichtsnummer: S20578  
Erstelldatum: 15. August 2002 Auftragsnummer: 20578 Seite 19 von 21 

 

 

 

 

20578b.JPG 

 
 



  
 
 
 

Ersteller: Christian Krause Pr¸fberichtsnummer: S20578  
Erstelldatum: 15. August 2002 Auftragsnummer: 20578 Seite 20 von 21 

 

 

 

 

20578c.JPG 

 



  
 
 
 

Ersteller: Christian Krause Pr¸fberichtsnummer: S20578  
Erstelldatum: 15. August 2002 Auftragsnummer: 20578 Seite 21 von 21 

 

 

 

 

20578d.JPG 

 


	1	 Prüfanforderungen und Prüfbedingungen
	2	 Prüfablauf und Prüfergebnisse
	Spannungsfestigkeit

